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Eröffnung - er preußische » Kammern .

Berlin , 29 . Nov . Heute erfolgte die Eröffnung der auf
Grund des Art . 76 der Berfassungsurkunde zusammenberu¬
fenen Kammern . Bevor sich die Mitglieder in den Weißen
Saal deS Königlichen Schlosses begaben , wohin dieselben

zur Entgegennahme der Thronrede deschieden waren , fand
um 10 V» Uhr für die evangelischen Mitglieder der
beiden Kammern in der Oberpfarr - und Domkirche und für
die katholischen in der St . -Hedwigs -Kirche ein feier¬
licher Gottesdienst statt, . zu welchem sich die Abgeordneten
zahlreich eingefunden hatten . In jener hielt der Hof - und
Domprediger Strauß die Liturgie ab , und der Hof - und
Domprediger Hoffmann die Predigt über Psalm 144 ,
V . 15 : „ Wohl dem Volke , deß der Herr sein Gott ist ."

Nach Beendigung des Gottesdienstes versammelten sich
die Abgeordneten im Weißen Saal des Königlichen Schlos¬
ses . Um 12 Uhr 10 Minuten erschienen die fämmtlichen
Staatsminister in großer Uniform , und der Minister¬
präsident Frhr . v . Manteuffel verlas die folgende
Thronrede :

„ Meine Herren der Ersten und Zweiten Kammer !
Se . Mas . der König , unser Allergnädigster Herr , haben

mich durch eine allerhöchste Ermächtigung vom 27 . Nov . d. J .
beauftragt , die Sitzung der Kammern in Allerhöchsterem
Namen zu eröffnen . Eine neue Legislaturperiode , meine
Herren , nimmt Ihre Thätigkeit für Arbeiten in Anspruch ,
die dem Lande von großem Nutzen sein werden , wenn Einsicht
und Erfahrung mit thatkrästigem Patriotismus , mit Uneigen¬
nützigkeit und Selbstverleugnung Hand in Hand gehen .

Mögen die Resultate dieser Sitzung bewähren , daß Sie
Alle von dieser Ueberzeugung erfüllt waren und von ihr ge¬
leitet wurden .

Der Staatshaushalts - Etat wird Ihnen , meine Herren ,
den Beweis liefern , daß die Regierung Sr . Mas . bestrebt
gewesen ist, unter Berücksichtigung wirklicher Bedürfnisse die
Ausgaben des Staates so zu regeln , wie die althergebrachten
Grundsätze der Ordnung und Sparsamkeit in unserer Finanz¬
verwaltung es erheischen .

Bedauerlicher Weise hat der von den Kammern in der
letzten Sitzungsperiode genehmigte Vertrag mit dem König¬
reich Hannover vom 7 . September 1851 noch nicht allseitig
den Anschluß gefunden , welcher geeignet wäre , der Entwick¬
lung des ganzen Zollvereins eine für alle Zweige der In¬
dustrie und des Handels hoffnungsreiche Zukunft zu verbür¬
gen . Aber so fest die Regierung Sr . Majestät dieses Ziel
im Auge behält , so glaubt sie doch ferner , wie bisher , der vol¬
len Zustimmung des Landes versichert zu sein , wenn sie die
Erhaltung des gegenwärtigen Umfangs des Zollvereins nicht
unter Bedingungen will , durch welche die Interessen Preu¬
ßens eben so wie die Zukunft und die segensreiche Entwick¬
lung des gesummten Zollvereins gefährdet werden würden .

Die Regierung ist daraüf bedacht , die Kommunikations¬
anstalten , welche nicht nur unsere Vertheidigungsfähigkeit
erhöhen , sondern sich auch fortwährend als wichtigste Hebel
des Handels und der inner « Gewerbthätigkeit erweisen ,
zu vermehren und auszudehnen , so weit die Finanzkräfte
Dies zulässig erscheinen lassen .

Der Ausfall der Ernte hat zwar den Erwartungen nicht
entsprochen , zu denen der Stand der Saaten im Frühjahr
und die meist günstige Witterung während des Sommers zu
berechtigen schienen , indessen ist derselbe doch von der Art ,
daß jede Besorgniß einer ungewöhnlichen Theuerung entfernt
bleibt .

Da die Berathungen der Kammern in der letzten Sitzung
die gewichtigen Bedenken gegen die Einführung der Ge¬
meindeordnung und der Kreis - und Provinzialordnung vom
11 . März 1850 vermehrt und bestärkt haben , so ist durch eine
allerhöchste Ordre vom 19 . Juni d. I . die weitere Ausfüh¬
rung dieser Gesetze sistirt worden . Die Dringlichkeit der
Sache selbst empfiehlt die schleunige Erledigung der Vorla¬
gen , die Ihnen ungesäumt über diese wichtigen Gegenstände
gemacht werden sollen .

Am Schlüsse der vorigen Session ist eine Einigung über
eine anderweite Bildung der Ersten Kammer nicht erzielt
worden . Die Regierung Sr . Majestät hat daher nach Maß¬
gabe des Art . 65 eine provisorische Anordnung getroffen , die
zu Ihrer verfassungsmäßigen Beschlußnahme unverzüglich
vorgelegt werden soll .

Zugleich wird Ihnen ein Gesetzvorschlag über die Bildung
der Ersten Kammer zugehen , welcher den Zweck hat , die
Krone in dieser Beziehung von Beschränkungen zu befreien ,
die in den Interessen des Landes keine hinreichende Begrün¬
dung finden . Durch die Untrennbarkeit dieser Interessen
von denjenigen der Krone ist der Regierung Sr . Majestät
überhaupt die Richtung bezeichnet , welche sie bei der Ent¬
wicklung der Verfassung der Monarchie verfolgen und fest-
halten muß .

Die Regierung ist weit davon entfernt , Freiheiten in Frage
zu stellen , deren weisen Gebrauch sie für die sittliche Ent¬
wicklung des Volkes selbst für nöthig erachtet ; aber die Ge¬
schichte des Landes , sowie seine gegenwärtigen Verhältnisse
machen es unzweifelhaft , daß die königl . Gewalt in Preußen
durch Theilung nicht gelähmt und -geschwächt werden darf .

Die Einheit von Thron und Land , der Beruf einer von
Parteibestrebungen unabhängigen Regierung zur Gerechtigkeit
gegen Alle , die Eintracht aller Theile des Volkes in der
Hingebung an das Vaterland , diese Grundlagen der Wohl¬
fahrt Preußens im Innern und der Erhaltung seiner euro¬
päischen Stellung müssen vielmehr durch die Verfassung der
Monarchie neue und sichere Bürgschaften empfangen .

Meine Herren ! Wollen Sie mit der Regierung Sr . Ma¬
jestät nach diesem Ziele auf dem mühevollen , aber sichern
und des preußischen Volkes würdigen Wege gesetzlicher Ent¬
wicklung ernst und beharrlich streben , so werden unter dem
Beistände Gottes die Früchte dieser gemeinsamen Arbeit dem
Lande zu dauerndem Segen gereichen . Ihnen selbst aber
wird das Bewußtsein treuer Pflichterfüllung gegen unfern
königl . Herrn und das Vaterland einen reichen Lohn ge¬
währen .

Und hiermit erkläre ich kraft der mir allerhöchst ertheilten
Ermächtigung die Sitzung der Kammern für eröffnet .

Die beiden Kammerlokale stehen zu Ihrer Benützung von
diesem Augenblick an bereit ."

Bei der Stelle in der Rede über das Festhalten Preu¬
ßens in der Zollvereinsfrage ( sagt die „ N . Pr . Ztg ." ,
der wir Vorstehendes entnehmen ) wurde der Ministerpräsi¬
dent durch ein allgemeines Bravo unterbrochen . Nachdem
der Ministerpräsident am Schluß der Rede im Namen Sr .
Maj . des Königs die Kammern für eröffnet erklärt hatte ,
wurde Sr . Majestät von der Versammlung ein dreimaliges
stürmisches Hoch gebracht . Die diplomatische Loge auf der
Tribüne war nicht sehr zahlreich besucht . Aus dem Schloß
begaben sich die Abgeordneten in die beiden Kammern .

Deutschland .
5 Bruchsal , 1 . Dez . Vor dem Schwurgerichte des

Mittelrhcinkreises werden im laufenden Quartal folgende
Fälle zur Verhandlung kommen :

Montag , den 13. Dez ., Vormittags , die Untersuchung gegen Bal¬
thasar Straub von Kappel , wegen gefährlichen Diebstahls ; Nach¬
mittags , d . U. gegen Roman Zoller von Fessenbach, wegen Raubs ;
den 14. Dez . , d . U. gegen Martin Bühler von Reichenbach, wegen
Unzucht mit einem Kinde ; den 15 . Dez . , d . U . gegen Cölestin Faißt
und Andreas Wernert von Reichenbach, wegen gefährlichen Dieb¬
stahls ; den 1k. Dez ., d . U . gegen Anton Reininger von Steinbach ,
wegen Nothzuchtsversuchs ; den 17. Dez ., d. U. gegen Leonhard Zel¬
ler von Neuweier , wegen Raubs ; den 18. Dez . , d. U . gegen Ludwig
Kuppender und Jakob Unger von Wöschbach, wegen Raubs ; den
20 . Dez . , d . U . gegen Gottfried und Dominik Lust von Hohenwet¬
tersbach , wegen Mordversuchs ; den 21 . Dez . ,,d . U . gegen Bonifaz
Sailer , dessen Ehefrau , Wilhelm Schmidt 'S Ehefrau von Oberbruch
und Georg Sailer von Bühlerthal , wegen Münzfälschung .

Heidelberg , 30 . Nov . Schon wieder hat der Se¬
nat unserer Universität einen ungewöhnlichen Strafakt vor¬
zunehmen sich genöthigt gesehen . Ein Student aus Ham¬
burg wurde wegen grober Beleidigung eines Universitäts¬
lehrers mit der geschärften Relegation auf acht Jahre be¬
straft . Der beleidigte Dozent ist ein Jurist , dessen Vorle¬
sungen am zahlreichsten besucht sind , und dem seine Zuhörer
in den nächsten Tagen einen Fackelzug bringen werden , um
damit eine Demonstration zu geben , deren Sinn keiner wei¬
tern Erklärung bedarf .

Das für die Universität ganz besonders wichtige Unter¬
nehmen des akademischen Konservators Leven , einen erwei¬
terten vaterländischen zoologischen Garten zu gründen , findet
nicht klos hier , sondern auch auswärts so freundliche Unter¬
stützung , daß an der Ausführung desselben wohl nicht mehr
zu zweifeln ist. Namentlich hat man sich auch in Frankfurt
für die Sache interessirt , wo nach einer Nachricht in dem
hiesigen Journal ihr unter andern Freunden der Naturwissen¬
schaft der großh . badische Bundestags -Gesandte , Geheime¬
rath Frhr . v . Marschall , Geheimerath vr Tiedemann ( der
früher als Professor der Anatomie an unserer Hochschule be¬
kanntlich viele Jahre hindurch angestellt war ) , der preußische
Konsul v. Bethmann und Baron v. Rothschild besondere
Theilnahme zugewendet haben .

Nach dem in diesen Tagen ausgegebenen Adreßbuch der
Universität stellt sich für das laufende Wintersemester die An¬
zahl der Studirenden in folgender Weise heraus : Theologen
69 ( einschließlich der Seminaristen ) , darunter II Ausländer
und 56 Inländer . Juristen 476 , und zwar 391 Ausländer
und 85 Inländer . Mediziner , Chirurgen und Pharma¬
zeuten 99 , nämlich 51 Ausländer und 48 Inländer . Kame¬
ralisten 17 , darunter 5 Ausländer und 12 Inländer . Philo¬
sophen und Philologen 34 , unter welchen 23 Ausländer und
11 Inländer . Außerdem besuchen die akademischen Vor¬
lesungen noch 17 Personen reiferen Alters und 14 kondi -
tionirende Chirurgen und Pharmazeuten . Im vorigen Se¬
mester betrug die Summe der immatrikulirten Studirenden
703 ^ wvrnach sich also die Zahl nur um 8 vermindert hat .

II
* Mannheim , 30 . Nov . Heute früh ertönte der Feuer¬

ruf durch die Straßen der Stadt , und nach allen Seiten hin
wurde diese Schreckenskunde durch den Glockenklang , die
Signaltrompete und das Gewirbel der Trommeln verbreitet .
In dem Hintergebäude des Gasthauses zum „ Russischen Hoff "

war Feuer ausgesprochen ; der Brand scheint sich schon ge¬
stern dem Gerümpel einer Dachkammer mitgetheilt und über
Nacht dem ganzen Dachstuhl entlang ausgedehnt zu haben ;
denn nur so läßt sich der vielseitige Ausbruch des Feuers er¬
klären . Das Institut der Feuerwehr hat sich heute nun auch
in unserer Stadt bewährt ; denn trotz dem , daß der Brand
ein keineswegs unbedeutender war , indem er von dem Dach¬
stuhl aus bereits bis zu den Plafonds der Zimmer herabge¬
drungen und auch einige Mansarden des Hauptgebäudes nach
der Straße zu ergriffen hatte , gelang es doch dem aufopfern¬
den Eifer dieses Instituts und ihrer technischen , beziehungs¬
weise taktischen Ausbildung , des Feuers in der unglaublich
kurzen Zeit von zwei Stunden vollständig Herr zu werden .
Außer der Feuerwehr waren unter den Ersten auf der Brand¬
stätte , welche sehr zweckmäßig für jeden Nicht -Bediensteten
durch Militär abgesperrt war , der Stadtdirektor und Bür¬
germeister und sämmtliche Stabsoffiziere hiesiger Garnison .
Die Ruhe und Ordnung , welche beim Löschen vorherrschend
war , fiel im Vergleich zu dem frühern Geschrei und Durch¬
einander wohlthuend in die Augen , und auch,nur so war es
möglich , eine so energische Thätigkeit zu entwickeln , welche
um so mehr noth thut , als bedeutende Gefahr auf dem Ver¬
züge stand , da der Speicher einer dicht neben der Brand¬
stätte liegenden Apotheke vielen Brennstoff enthielt und auch
bereits durch die Gluth erhitzt war .

Freibnrg , 29 . Nov . ( Br . B .) Heute früh um 10 Uhr
fand die feierliche Eröffnung des neuen Knaben -Waisenhauses
in der Wiehre im Beisein des Hrn . Stadtdirektors , der beiden
hiesigen HH . Stadtpfarrer , sowie der HH . Pfarrer von
Wiehre und Herder » , des Hrn . Physikus Geh . Hofrath v .
Wänker , des GemeinderatheS , der Mitglieder des Stiftungs¬
vorstandes und der Armenkommission statt . Hr . Dekan
Heberlin hielt die Eröffnungsrede , worin er in ausführlicher
und geeigneter Weise den Nutzen und Zweck der Anstalt aus¬
einandersetzte , und mit einer herzlichen Anrede an die
Waisenknaben und die Vorsteher der Anstalt schloß. Allge¬
mein wurde das Zweckmäßige des Gebäudes sowohl als
dessen Einrichtung erkannt , und dem Hrn . Spitalverwalter
Filling , der die nöthigen Abänderungen in den Gebäulich¬
keiten sowohl als die Einrichtung hauptsächlich besorgte , die
allgemeine Anerkennung ausgesprochen . In die Anstalt
wurden heute 28 Knaben ausgenommen , die Einrichtung ist
jedoch für 50 getroffen , und kann nöthigenfalls noch ver¬
größert werden . -

** Freiburg , 30 . Nov . Nach Vorgang der Großh .
Negierung des Unterrheinkreises und auf Anregung des
Großh . Ministeriums des Innern hat die hiesige Kreisregie¬
rung ein Ausschreiben , die Leitung des Auswanderungs¬
wesens . betreffend , erlassen , worin Folgendes verfügt wird :

I) Die Gemeinden , wenn sie Angehörige auf ihre Kosten auswan¬
dern lassen , sind gehalten , jedem Familienoberhaupt eine Unter¬
stützung von 20 fl . , außerdem jedem Familienglied , oder

'
einzelnen

Personen , eine solche von lOfl . - «. bestimmen. 2) Der Unternehmer
muß sich in dem UeberfahrtSvertrag verpflichten , dieses Unterstü¬
tzungsgeld den Auswanderern am Orte der Ausschiffung in Amerika
in Gegenwart des großh . badischen Konsul », oder, wenn ein solcher
daselbst nicht ansäßig wäre , vor einem Notar auszahlen zu lassen,
und darüber der Gemeinde Bescheinigung beizubringen . Die Be¬
zahlung der Akkordsummen ist in den Akkordbestimmungenvon Vor¬
lage dieser Bescheinigung abhängig zu machen . 3) In so lange die¬
sen Bestimmungen nicht Genüge geleistet ist , hat das Amt die Er -
laubniß zur Auswanderung zu versagen . 4) Die Agenten und Un¬
teragenten haben Strafen und nach Gestalt der Sachen nachdrück¬
licheres Einschreiten zu gewärtigen , wenn sie Verträge abschließen,
in welchen für arme Auswanderer nicht in obiger Weise fürge¬
sorgt ist .

- k Meersburg , 27 . Nov . Während sonst im Monat
November kalte Nebel den Bodensee zu belagern pflegen und
jede Aussicht versperren , haben wir bis jetzt noch wahr «
Sommertage , oft mit der herrlichsten Fernsicht in die maje¬
stätischen Schweizergebirge . In Folge der warmen Witte¬
rung haben denn auch die Winterftüchte sehr üppig angetrie¬
ben und erwecken schon Hoffnung auf ein gutes künftiges
Jahr . Auch auf den Weinstock hat die gute Witterung vor -
theilhaft eingewirkt , indem das Holz , das Heuer sehr stark
getrieben hat , einen Reifegrad erreichte , wie selten , und
war somit die erste Bedingung zu einem guten künftigen
Weinjahr gegeben . Die Trauben vom zweiten Trieb , die
s. g. Winterhutzeln , deren es in diesem Jahr mehr als ge¬
wöhnlich gab , sind bei der so gelinden Witterung meistens reif
geworden , so daß der Traubenliebhaber noch jetzt bei unS
frische Trauben finden kann . Nicht nur in der südlichen
Schweiz , sondern auch bei uns blühen zur Zeit neben den
Dalien und andern Spätblumen Erdbeeren Und duftende
Veilchen in Menge ; auch schon einige reife Erdbeeren wur¬
den im Walde da und dort getroffen .

Schließlich mag eines interessanten Naturspieles gelegen -
heitlich Erwähnung geschehen . In einem ärarischen Reb -
stück fand man nämlich während des Herbstens an einem Ru -
länderstock neben vielen Ruländertrauben eine '

gemischte
Traube von Ruländer - und schwarzen Burgunderbeeren ,
sowie auch eine vollkommene schwarze Durgundertraube ,
und zeichneten sich die verschiedene » Traubenbeere « dabei



nicht nur scharf durch ihre Farben , sondern auch durch den
*

/cder Sorte eigenthümlichen Geschmack aus .

G Stuttgart , 30 . Nov . Der „ Staatsanzeiger " theilt
diesen Abend in 2 */, Bogen Tabellenbeilagen eine Uebersicht
über die Geschäftsthätigkeit des Obcrtribunals und Kassa«
tionShofs , der Kreisgerichtshöfe , Staatsanwälte und Ober¬
amtsgerichte in dem Zeitraum vom 1 . Juli 1851/52 mit.

Die I . G . Cotta ' sche Buchhandlung dahier beabsichtigt
eine außerordentlich wohlfeile Ausgabe der in ihrem Verlag
erschienenen „Deutschen Klassiker" : Göthe , Schiller , Klop -
stock . Lessing , Wieland , Platen , Thümmel , Pprker und
Lenau , zu veranstalten und zwar in wöchentlichen Lieferungen
von 10 Bogen zu nur 12 kr . Es soll damit den fortwährend
unter allen Formen und Gestalten als Anthologien auftre¬
tenden Nachdrücken gründlich entgegengetreten werden .

Mauduit - St .-Alban , der in Stuttgart so viel von sich
reden machte, hat , wie wir hören , es auf ' s neue gewagt , den
deutschen Boden zu betreten . Diesmal hat er Worms zu
dem Schauplatz seiner Thaten auserkoren . Den Grasen¬
titel hat er diesmal indeß abgelegt ; ob aber auch sein sonstiges
Auftreten bescheidener ist, als es seiner Zeit in Stuttgart ge¬
wesen, darüber dürften erst nähere Nachrichten abzuwarten
sein. Uebrigens ist kaum zu glauben , daß sein Aufenthalt in
Deutschland von langer Dauer sein werde .

Landau , 27 . Nov . ( Pf . Z.) Der früher zu Edenkoben
wohnhafte Oekonsm Johann Teutsch, welcher am 16 . d. M .
unter der Anklage der Theilnahme an den hochverrätherischen
Unternehmungen des Jahres 1849 vor dem Assisengerichte
zu Zweibrücken gestanden , jedoch des ihm zur Last gelegten
Staatsverbrechens für nicht schuldig erklärt worden ist,
wurde zu Webenheim ( Kanton Zweibrücken) , wo er sich seit
seiner Freisprechung bei seiner Familie aufhielt , verhaftet
und heute Mittag gefänglich hier eingebracht . Derselbe ist
nun wegen der Vergehen der ungesetzlichen Verhaftung , be¬
ziehungsweise Theilnahme an der Verhaftung des früher »
Polizerkommissärs Weber und des Stationskommandanten
Priester , sowie wegen Anmaßung öffentlicher Funktionen
durch Requisition und Beschlagnahme von Waffen re. bei
dem hiesigen Bezirksgerichte in Untersuchung . Wir werden
seiner Zeit das Resultat derselben mittheilen . Heute Abend
wurde auch ein Individuum , der Verleitung von Soldaten
zur Desertion verdächtig , hier verhaftet .

Speyer , 29 . Nov . ( Pf . Z .) Der Urheber des enormen
Kaffendiebstahls dahier , Gärtner Schreiner , hat heute früh
dem k. Untersuchungsrichter bereits ein umfassendes Geständ -
niß abgelegt . Das Geld ist beinahe im ganzen Betrage
wieder gefunden , die Bestimmung des Fehlenden hängt auch
zum Theil noch von einer genauen Kassenverifikation ab.

Aus Nassau , 30 . Nov . Wiederholt sind in der jüng¬
sten Zeit wieder Petitionen aus dem Lande eingegangen ,
worin der Wunsch um Aufrechthaltung des Zollvereins aus¬
gesprochen wird . Die bemerkenswertheste ist eine aus Rübes -
heim, durch eine Deputation mit Hrn . v. Ritter an der Spitze
überreicht . — Nach Berichten aus dem Rheingaue kommt
die Qualität des diesjährigen Weines durchschnittlich der des
1849r gleich , nur bei sorgfältiger Auslese hat man höchstens
einen 1848r erzielt . Die Quantität

'
ist eine äußerst geringe .

Köln , 29 . Nov . Der „K. Z." zufolge ist nun der No -
tariatskandidat Bermbach , welcher unlängst polizeilich ver¬
haftet und vier Tage festgehalten, von dem Hrn . Jnstruktivns -

richter in Freiheit gesetzt, dann bald hernach wieder verhaftet
wurde , nach fünswöchentlicher Hast auf Antrag der Staats -

prokuratur von der Rathskammer des königl. Landgerichts
außer Verfolgung und in Freiheit gesetzt worden .

Die hiesige „D . Vlkshlle ." enthält einen Aufruf zur Bil¬
dung eines kirchlichenOrdens zum Schutze der Auswanderer .
Dieser Orden solle die Auswanderer zu Land und Wasser , in
Amerika wie in Europa , gegen die Prellereien der Agenten
und Güterhändler zu schützen suchen , ähnlich wie im Mittel -
alter die Johanniterritter die Wallfahrer nach Jerusalem
gegen die Angriffe der Ungläubigen schützten .

H Berlin , 29 . Nov .
'

Gestern Abend hielten im Mäder -

schen Lokal sowohl die Oppositionspartei als die konservative
Partei der Zweiten Kammer Vorversammlungen . Beide
Zusammenkünfte waren zahlreich besucht . Doch fehlte auf
beiden Seiten noch eine nicht unbedeutende Anzahl von Ab¬

geordneten , welche erst mit den Abendzügen in Berlin an¬
langten . In der konservativen Versammlung beschäftigte
man sich vorwiegend mit der Präsidentenwahl . Die obschwe¬
benden sachlichen und prinzipiellen Fragen wurden mehr nur
im Vorbeigehen berührt , und man sprach sich im Allgemeinen
für die entschiedene Vertretung der gemeinsamen Grundsätze ,
auch unter Aufopferung einzelner Meinungsverschiedenheiten ,
aus . Als Kandidat für die Präsidentschaft der Zweiten Kam¬
mer ist von konservativer Seite nunmehr ausdrücklich der
frühere Staatsminister Uhden aufgestellt worden . Derselbe
soll sich zur Annahme der Wahl bereit erklärt haben . Bei
der Menge von neuen Elementen , welche der Kammer durch
die letzte Wahl zugesührt worden sind , läßt sich aber noch
nicht mit Bestimmtheit übersehen , ob gegen den Oppositivns -
kandidaten Grafen Schwerin eine Mehrheit wird zu Stande
kommen. Als konservative Kandidaten für die beiden Bize -
präsidentenstellen bezeichnete man gestern denFrhrn . v. Wald -
bott -Bassenheim und den Abg. Engelmann .

Die Parteiverhandlungen werden heute Abend fortgesetzt.
Unter den Mitgliedern , welche der Linken in dieser Session
fehlen , befinden sich auch vier Professoren , nämlich die HH .
Beseler , Simson , Baumstark und Duncker , welche sicherlich
zum Vortheil der betreffenden Lehranstalten das Mandat
abgelehnt haben . Die Vertreter der katholisch- klerikalen
Richtung haben in der Zweiten Kammer ihren Platz meist im
Zentrum genommen . Unter sämmtlichen rheinischen Ab¬
geordneten befindet sich nur ein entschiedener Konservativer .

Zur Regelung der Grundsteuer wird die Regierung den
in der vorigen Session nicht erledigten Gesetzentwurf im
Wesentlichen unverändert wieder einbringen .

* Wie « , 27 . Nov . Immer noch ist nicht- Definitives

über den Nachfolger des Grafen Thun zu Frankfurt bekannt .
Der Umstand , daß Hr . v. Prokesch seiner historisch-politischen
Schriften wegen für eine keineswegs sonderlich genehme Per¬
sönlichkeit in Konstantinopel angesehen wird , hat der Mei¬
nung neuerdings wieder Nahrung gegeben , der ausgezeich¬
nete Staatsmann werde vor Andern zu diesem Posten auSer -
wählt werden . Doch, wie gesagt , Bestimmtes ist im Publi¬
kum nicht bekannt ; eine Entscheidung ist vielleicht überhaupt
noch nicht getroffen .

Wie der „ Lloyd" schreibt , hat die Akademie der Tonkunst
Se . Hoheit den Herzog von Koburg - Gotha zu ihrem Ehren -
mitgliede ernannt , welche Wahl von Sr . Hoheit angenom¬
men wurde .

Durch das allgemeine Reichs -Gesetz- und Regierungsblatt
werden nachfolgenden Zeitungen , laut Verordnung des Mi¬
nisteriums des Innern und der obersten Polizeibehörde , für
amtliche Zeitungen erklärt : 1 ) „ SlovenSke nowiny " ; 2)
die Laibacher und Klagenfurter Zeitungen ; 3) die „ Gazzetta
ufficiale di Venezia " ; 4) das „Foglio die Verona " ; 5 ) die
„ Gazzetta die Milano " ; endlich 6) die „ Agramer Zeitung "

zur deutschen amtlichen Zeitung in den Königreichen Kroa¬
tien und Slavonien .

Frankreich .
H Strassburg , 30 . Nov . Die letzte Stunde der Repu¬

blik hat geschlagen. Ihr Dahinscheiden wundert Niemand ,
da sie nicht lebensfähig geboren war , und die Mehrzahl der
Nation sie von dem Augenblicke an als todt betrachtete , als
zu ihrem Präsidenten ein Prinz gewählt wurde . Frankreich
gesteht nun endlich ein, daß nur der Organismus der Mo¬
narchie ein den Lebeusverhältnissen angemessener und friedlich
wirkender ist. Das Kaiserthum wird hier , wie in allen De¬
partements erst nächsten Sonntag verkündet . Es ist wahr¬
scheinlich , daß Dieses auf dem Kleberplatze im Beisein der
ganzen Garnison und aller Behörden geschieht. Unter
Glockengeläute und Kanonendonner wird die neue Staats -
sorm und Napoleon 111 . als Kaiser ausgerufen werden . Die
Stadt wird an diesem Tage festlich geschmückt und mit dem
Einbrüche der Nacht beleuchtet werden . Das Thea¬
ter kündigt eine Festvorstellung und eine der Feier des Tages
angemessene Kantate an . Dem Wunsche des Staatsober¬
hauptes gemäß wird die städtische Verwaltung an diesem
Tage den Dürftigen reiche Spenden zukommen lassen. Der
neue Kaiser wird sichern » Vernehmen zufolge unsere Stadt
sehr bald mit einem Besuche beehren . Das hiesige Schloß ,
dessen Schenkung L . Napoleon angenommen und das von nun
an zu den kaiserlichen Residenzen gehört , wird großartige
Ausbesserungen und Verschönerungen erhalten . Man ver¬
spricht sich bei uns von dem Kaiserthum Das , was der Vor¬
stand unseres Departements , Hr . West, neulich bei einer
feierlichen Gelegenheit äußerte : „ Straßburg wird durch das
friedliche Kaiserthum Bedeutung erlangen , wie es zu
einer andern Zeit durch das kriegerische Bedeutung erhielt ."
Das Elsaß hofft, daß seine materiellen Interessen gedeihliche
Förderung und namentlich die Verkehrsverhältniffe mit den
Nachbarländern neuen Aufschwung erhalten . Wir erwarten
demnächst einen neuen Postvertrag mit dem deutsch - österrei¬
chischen Verein und Ermäßigung der Mauthtarife . Die
großen Schienenlinien , welche hier an der Gränze darauf
angewiesen sind, die möglichsten Erleichterungen zu erzielen ,
wirken in dieser Hinsicht am beredtesten. Ein Wunsch, der
hier allgemein laut wird , ist der , daß der Bahnhof bei Kehl
dem Hauptzollamte näher gerückt werde , und zwar im In¬
teresse des Personenverkehrs sowohl , als auch im Hinblick
auf den Gütertransport , der voraussichtlich in der nächsten
Zeit eine große Ausdehnung gewinnen und Kehl wieder zu
einem bedeutenden Speditionsplatze umschaffen wird .

-j- Paris , 30 . Nov . Durch Präsidentschaftliches Dekret
im heutigen „Moniteur " ist der Generalrath des Nord -
Departements auf den 21 . Dez . zu einer außerordentlichen
Session einberufen , um über einen für die Eisenbahn nach
Cambraizu verwilligenden Departementalzuschuß und andere
dringliche Angelegenheiten zu berathen . Ferner veröffent¬
licht bas amtliche Organ ein Rundschreiben des Polizeimini -
sters v. Maupas an die Obersten der Gendarmerielegionen
über die von den Landbevölkerungen gewünschte und allge¬
mein wünschenswerthe vollständige Organisation der am 28 .
März 1852 dekretirten Kantonal - Polizeikommiffariate und
deren vorzugsweise Besetzung mit Gendarmerieunterosfizieren
oder Gendarmen .

Das letzte ( noch nicht definitive ) Stimmergebniß führt
7,756,856 Ja und 248,431 Nein auf .

Bemerkenswerth ist die Abstimmung auf der Insel Kor¬
sika : dort stimmten denn Kaiservotum von 35,935 Wahlbe¬
rechtigten 35,311 mit Ja , 9 mit Nein und 615 gar nicht.

Der Präsident der Republik begab sich gestern um 1 Uhr
Nachmittags nach dem Boulogner Wäldchen , um die dortigen
Arbeiten zu dessen Verschönerung zu besichtigen. Der Seine -
Präfekt Berger und der Architekt Vare , sowie einige andere
Personen begleiteten ihn . Bare erklärte dem Präsidenten
seine Pläne . Bei Auteuil wird die Maschine aufgestellt, die
den künftigen Fluß des Wäldchens mit Seine -Waffer ver¬
sehen wird . Der Präsident besichtigte mit Sorgfalt alle
Arbeiten , woraus er sich nach den Tuilerien begab. Die
Arbeiten im Innern sind fast alle beendet. Nach einem ein-
stündigen Aufenthalt in den Tuilerien begab sich der Prä¬
sident nach dem Elysee und von dort fuhr er nach St . Cloud
zurück . Die neu restaurirten Gemächer in den Tuilerien sind von
einer me dagcwesenen Pracht ; der Thronsaal und der Mar¬
schallsaal zeichnen sich vor Allem aus . Der Sammt , welcher
zum Thronhimmel , zum Sessel und zum Tisch verwendet
wurde , ist von grüner Farbe mit goldenen Bienen .

-s-s Paris , 30 . Nov . Der „ Moniteur " veröffentlicht
heute das Programm - der Kaiserthumsproklamation in fol¬
gender Weise : „ Die Abzählung der Abstimmung vom 21 .
und 22 . d. wird morgen , am I . Dez . , völlig beendet sein.
Unmittelbar nach diesem Geschäft begeben sich der gesetzge¬
bende Körper und der Senat nach St . Cloud ; der gesetzge¬
bende Körper , um L. Napoleon das Ergebniß der National -

abstimmung, die ihn zum Kaiserthum beruft, zu überreichen ;
der Senat , um zu allererst dem Staatsoberhaupt seine und
Frankreichs Glückwünschedarzubringen . Des andernTags,am
2. Dez., wird der Kaiser um 12 Uhr seine Residenz St . Eloud
verlassen-, um seinen Einzug in Paris zu halten . Se . Maje¬
stät wird sich durch den Triumphbogen , die große Straße der
elysee ' schen Felder und den Garten des Patlastes in die Tui¬
lerien begeben. Der Prinz Hieronymus und der Prinz Na¬
poleon Bonaparte , sein Sohn , sowie die Minister befinden
sich in den Tuilerien , um den Kaiser zu empfangen und ihm
ihre Glückwünsche darzubringen . Am Abend wird es den
Staatskörpern und den Hauplbeamten verstauet sein , dem
Kaiser ihre Huldigungen darzubringen . Das Ergebniß der
Nationalabstimmung über das Plediscit und die Erklärung
des gesetzgebendenKörpers werden Donnerstag Morgen um
10 Uhr von dem Seine -Präfekten auf dem Nathhause . vor¬
gelesen. Die öffentlichen Gebäude werden erleuchtet."

Eine zweite Notiz besagt : „ Se . Majestät wird am 2. Dez .
um 12 Uhr von St . Cloud abgehen ; mit Vergnügen wür¬
den Dieselben die HH . Generale , die kein Kommando in der
Armee von Paris haben, sich ihrer Begleitung anschließen
sehen . Zu diesem Zweck würben sie beim Triumphbogen zu
Pferde die Ankunft des Kaisers erwarten ; sie würden Se .
Majestät bis an die Tuilerien geleiten . Das Kostüm ist die
große Uniform zu Pferde ." In diesen amtlichen Anordnun¬
gen ist von dem diplomatischen Korps nirgends die Rede .
Das „Journ . des Deb ." allein behauptet ( vielleicht nur in
Folge eines Versehens ) , daß auch das diplomatische Korps
am Abend des 2. Dez . in den Tuilerien empfangen werden
soll . Sonst erfährt man noch Folgendes über die Feier des
2 . Dez. : Von St . Cloud bis ^ an den Triumphbogen , d. h .
bis an die Pariser Stadtmauer , bildet die Natwnalgarde deS
Weichbildes Spalier , von dort bis zu den Tuilerien rechts
die Nationalgarde der Stadt Paris , links die Liyientruppen .
Empfangen wird der Kaiser an dem Triumphbogen von dem
General Magnan , Oberbefehlshaber der Armee von Paris ,
dem Seine -Präfekten Berger , dem Gemeinderath und allen
Behörden . Eine Salve von 101 Kanonenschüssen wird den
Parisern die Ankunft L . Napoleon ' s ankündigen , nachdem
ihnen schon um 10 Uhr der Seine -Präfekt vorn Stadthaus
herab offiziell angezeigt hat , daß er als Kaiser unter ihnen
einzieht. Die Börse und öffentlichen Verwaltungen feiern
den Tag . Die sonstigen Festlichkeiten sinv aber bis zur
„ Salbung " verschoben , wie der „ Constüutionnel " sagt .

Nächsten Sonntag , 5 . d., wird in allen andern Gemeinden
des Landes unter großer Feierlichkeit die Proklamation des
Kaiserthums ebenfalls begangen werden . Wo Truppen
stehen , rücken dieselben aus ; wo Artillerie steht, werden 101

Schüsse abgefeuert ; an den andern Orten vollzieht der Maire
und ' der Gemeinderath die Proklamation des Kaiserthums
vom Stadthaus herab .

Dänemark .
Die „ Allg. Ztg ." bringt den authentischen französischen

Tert des mehrerwähnten Warschauer Protokolls über die
dänische Thronfolge . Mit Uebergehung der Erwägungs -
gründe geben »vir nachfolgend die Feststellungen desselben
in deutscher Uebertragung :

Nach reiflicher Erwägung aller einschlägigen Fragen haben die

Unterzeichneten unter ausdrücklichem Vorbehalt der hohen Geneh¬
migung ihrer resp . Souveräne folgende Punkte unter sich festgestellt
und im gegenwärtigen Protokoll niedergelegt :

1) Das Ziel , welches man sich im Interesse des Friedens des Nor¬
dens sowohl , als in dem innern Frieden des erlauchten olvenburgi -

schen Hauses vorsteckt , nämlich die Erhaltung der Ganzheit ( Inte¬
grität ) der dänischen Monarchie , kann nur erreicht werden mittelst
einer Kombination , welche die alleinige männliche Nachkommenschaft
mit Ausschluß der Frauen in der Gesammtheit der gegenwärtig
unter dem Szepter Sr . Mas . des Königs von Dänemark vereinigten
Staaten zur Thronfolge beruft .

2) Die männliche Nachkommenschaft des Prinzen Christian von

SchleSwig - Holstein - Sonderburg - GlückSburg und seiner Galtin , der

Frau Prinzessin Luise von Hessen , vereinigt in sich die Erbrechte ,
welche beim Erlöschen der gegenwärtig in Dänemark herrschenden
männlichen Linie ihr kraft der Verzichte Ihrer Königlichen Hoheit
der Frau Landgräfin Charlotte von Hessen, ihres Sohnes des Herrn

Prinzen Friedrich von Hessen und ihrer Tochter der Frau Prinzessin
Marie von Anhalt - Dessau zufallen .

3) Um seinerseits die aus diesen Verzichten sich ergebenden Rechts¬

ansprüche zu vervollständigen und so eine Kombination herbeizu -

führen , welche für die Erhaltung der dänischen Monarchie in ihrer

Ganzheit von so hohem Interesse wäre , würde Se . Mas . der Kaiser
aller Reußen , als Oberhaupt deS altern Zweiges von Holstein -

Gottorp , bereit sein, auf die ihm zustehendcn eventuellen Rechte zu

Gunsten des Herrn Prinzen Christian von Glücksburg und seiner

männlichen Nachkommenschaft zu verzichten . Dabei wird jedoch

vorausgesetzt : daß die eventuellen Rechte der beiden jüngern Linien

von Holstein - Gottorp ausdrücklich Vorbehalten würden ; daß dieje¬

nigen , welche das erlauchte Oberhaupt der ältern Linie für sich und

seine männliche Nachkommenschaft zu Gunsten des Prinzen Christian
von Glücksburg und seiner männlichen Nachkommenschaft aufgeben
würde , in dem kaiserlich russischen Hause zu dem Zeit¬

punkt wieder aufleben würden , wo , was Gott verhüten

möge , die männliche Nachkommenschaft dieses Prinzen erlöschen

sollte ; daß , da der Verzicht Sr . Maj . des Kaisers hauptsächlich » en

Zweck hätte , eine Kombination zu erleichtern , welche die Interessen

der Monarchie erfordern , das Anerbieten eines solchen Verzichts

aufhören würde , verbindlich zu sein , wenn die Kombination selbst

nicht zu Stande kommen sollte.
4) In Folge der Erwägungen , welche die obigen Ztz . 2. und 3 auS-

drücken , würde der Herr Prinz Christian von Gtücksburg in Verbin¬

dung mit seiner Frau Prinzessin Gemahlin und bei ihrem Abgang
die männliche Nachkommenschaft Ihrer Hoheiten mehr als »rgend ein

Zweig Rechtsansprüche (ckes titres ) haben , welche sie geeignet ma¬

chen, eintretenden Falles in den gegenwärtig unter dem Szepter Sk .

dänischen Majestät vereinigten Staaten zu succediren . Demgemäß
sin » die beiden Höfe von Kopenhagen un » St . Petersburg überein¬

gekommen , daß Se . Maj . der König von Dänemark den Prinzen
und die Prinzessin von Glücksburg gemeinschaftlich als muthmaßliche
Erben seiner Krone für den Fall , daß der Mannsftamm der gegen-



wärtig herrschenden Dynastie erlöschen sollte , defignire ; daß Se .
Majestät den Dänemark befreundeten Mächten seinen Entschluß kund

gebe ; daß , falls zur Sicherung des vollständigen Gelingens dieser
Kombination noch andere Verzichte zweckvienlich und wünschbar sein
sollten , Sr . dänischen Majestät zukommen würde , die Schadloshal¬
tungen auf sich zu nehmen , auf welche gerechte und billige Rechtsan¬
sprüche zuerkannt werden möchten ; endlich, daß die Verhandlungen ,
welche erforderlich find , um den Vereinbarungen , kraft welcher der

Prinz und die Prinzessin von Glücksburg als muthmaßliche Thron¬
folger von Dänemark werden anerkannt werden , den Charakter eines

europäischen Abkommens zu verleihen , in London stattfindcn sollen .
Die Unterzeichneten behalten fich vor , gegenwärtiges Protokoll ihren
erlauchten Souveränen zu unterbreiten , und deren hohe Genehmi¬
gung für die Feststellungen, die es enthält , nachzusuchen.

Warschau , 24 . Mai ( 5. Juni ) MI .
( Gez .) Reedtz . Ressclrode . Mependorff .

-f Karlsruhe , 30. Nov. Widerwillig müssen wir auf eine An¬
gelegenheit zurückkommen, die der Sache nach keine allzugroße Be¬
deutung hat . Wiederholte , auf Grund des PreßgesetzeS erhobene
Reklamationen veranlassen uns zunächst dazu . Unser Mannheimer
II * Korrespondent erwähnte bekanntlich jüngst die Darstellung des

Stadelmann ' schen Prozesses , wie solche in den Annalen und darauf
im Separatabdruck in der BenSheimer 'schenBuchhandlung zu Mann¬
heim erschienen ist , und fügte bei , dieselbe rühre aus der Feder des
Hrn . Hofgerichts -Raths Stempf . Eine Entgegnung in Nr . 278
( s . Mannheim , 21 . d .) bezeichnte Das , was von der Autorschaft
des Separatabdrucks gesagt wurde , als eine „Unwahrheit ", sprach
von einer „Bensheimer 'schen Broschürenspekulativn ", an welcher
das genannte Gerichtsmitglied keinen Theil habe , und nannte es,
„gelinde gesagt , eine Unziemlichkeit , dessen Namen zur För¬
derung derselben zu mißbrauchen ". Der ii * Korrespondent
wird also der Unwahrheit bezichtigt , und soll den Namen des er¬
wähnten Gerichtsmitgliedes zur Unterstützung besagter Spekulation
mißbraucht haben .

Unser II * Korrespondent ist nicht gemeint , fich solche Ausstreuun¬
gen gefallen zu lassen. Wir unterlassen es jedoch , seine Erklärung
im Wortlaut mitzutheilen , weil wir auch nach dieser Seite hin Maß
halten .

Das Sachverhältniß selbst , welches den Lesern am wenigsten aus
der geharnischten Entgegnung klar geworden sein wird , ist folgendes .
Hr . H . - G .-Rath Stempf ist Mitarbeiter der Annalen und unterzeich¬
net seine Arbeiten mit der Namcnschiffre „Stf ." So ist auch die
Darstellung des Stadelmann ' schen Prozesses unterzeichnet . Wer
möchte also , indem er dieses Zeichen fieht , noch zweifeln , hier eine
Arbeit des Hrn . H .- G .- Raths Stempf vor fich zu haben ?

Aber die Darstellung hat eine eigene Form , sie besteht blos aus
Aktenstücken . Diese find mit Ausnahme von einem ( über welches
der Hr . Entgegner vorsichtig mit Stillschweigen hinweggeht ) von
Andern verfaßt . Hr . H . - G .-Rath Stempf hat also einen Theil —
den Schlußvortrag (Resume des Präsidenten ) — selbst verfaßt und
das Ganze zusammengestellt , geordnet , arrangirt . In diesem Sinn
ist er der Urheber der Darstellung, , in diesem Sinn rührt sie aus
seiner Feder her , oder das „ Stf ." am Ende derselben wäre ge¬
fälscht .

Bon dem Inhalt des Separatabdrucks gilt Alles , was von dem
Inhalt der Darstellung überhaupt gilt , denn er ist um keinen Buch¬
staben verschieden, und ebenfalls mit „Stf ." unterzeichnet . Von ihm
gilt demnach, beiläufig gesagt , auch das Lob , welches der ß * Kor¬
respondent der Darstellung glaubte spenden zu müssen.

Bis hieher ist kein Widerspruch zu erwarten .
Nun aber scheint die BenSheimer '

scheBuchhandlung den Separat¬
abdruck ohne Wissen und Willen des Verfassers gemacht
und in den Buchhandel gebracht zu haben . So würde sich der Aus¬
druck „Broschürenspekulation " des Hrn . Entgegners erklären . Wenn
Dies der Fall ist, so wäre es eine Sache , die nicht uns angeht , son¬
dern besagte Buchhandlung . Der Hr . Entgegner geht aber weiter .
Nicht genug , daß er den Schein erweckt, als solle die Autorschaft des
Separatabdrucks in aller und jeder Weise von Hrn . H .-G .-Rath
Stempf abgewendet werden , er gibt auch , wie schon bemerkt, noch
zu verstehen , der II * Korrespondent habe durch seinen Artikel die
buchhändlerische Gewinnsucht unterstützen wollen , und habe dazu

i den Namen des Hrn . H.- G -RathS Stempf „mißbraucht " . Unser
! II * Korrespondent weist diese ohne allen Beweis vorgebrachte Un¬

terstellung mit Worten zurück , deren Schärfe wir nicht auf unsere
Verantwortlichkeit nehmen wollen . Soweit die Unterstellung etwa
die Redaktion treffen könnte , haben wir sie schon in einer Note ent¬
schieden zurückgewicsen.

Dieses das letzte Wort in dieser unerquicklichen Sache . Wir sind
eS nicht bloS den Vorschriften des PreßgesetzeS , sondern schon der
Ehre unseres Blattes und der Ehre unseres Mitarbeiters schuldig ,
dasselbe nicht zu unterdrücken .

Neueste Post .
* Unterm 22. Nov. hat daS Ministerium für Schleswig28 Advokaten und Notaren, die vor dem Monat März 1848

im Herzogthum Holstein , sowie 23, die vor derselben Zeit im
HerzogthumSchleswig ihren Wohnsitz hatten , Namens des
Königs zu erkennen gegeben, daß ihr Gesuch um Konfir¬mation ihrer Bestallungen, so weit es das Herzogthum
Schleswig betrifft, nicht bewilligt werden könne.

Am 25. d. wurde vr . Abraham Jakobi wegen Ma/estäts -
beleidigung von dem Kreisgericht zu Minden zu 6 Monaten
Gefängniß und zum Verlust der Nationalkokardeverurtheilt.
Die Jugend kam dem aus dem Kölner Kommunistenprozeß
bekannten Angeklagten zu Statten, sonst wäre das Urtheil
schärfer ausgefallen.

Am 28. d. wurde der Geburtstag Sr . Mas. des Königs
von Bayern in München wie im ganzen Königreiche sehr
festlich begangen . Die kön . Familie selbst befand sich an
diesem Tage zu Berg am Starnbergersee.

Nachdem in den letzten Tagen von verschiedenen Seiten
Nachrichten eingegangen waren, welche eine Lösung der Zoll¬
frage im Sinne der Versöhnung zwischen den betheiligten
Parteien in Aussicht stellten, will setzt wieder das Gegentheil
verlauten. Unter Anderm deutet ein Artikel der „Allg. Z."
aus Wien darauf hin, der aus unterrichteterFeder zu kom¬
men scheint. Darin wird als unzweifelhaft Eingestellt, der
süddeutsch -österreichischeZollverein werde jedenfallszu Stande
kommen, wennPreußen nicht nachgebe (oder, wie sich derVer¬
fasser ausdrückt : „wenn man in Berlin fortfährt , sich allem
Entgegenkommen von dieser Seite zu

'
verschließen") . Auch die

Rede, womit die preußischen Kammern eröffnet wurden, läßt
deutlich genug erkennen, daß zur Zeit von einer Versöhnung
nicht die Rede sein könne ; ebenso ist daraus zu ersehen, daß
Preußen nicht gesonnen ist, seinen Standpunkt zu verlassen .

Durch Verordnung des österreichischenMinisteriums vom
23. Nov. ist überall und ohne Ausnahme untersagt worden,
daß die in den österreichischen Staaten bestehenden Privat¬
vereine , und insbesondere sene für Wohlthätigkeitszwecke ,
Ansuchen um Beiträge, Unterstützungen und dergleichen an
auswärtige Souveräne und Glieder auswärtiger Regenten¬
häuser richten.

Aus Hong-Kong in China schreibt man, daß der französi¬
sche Missionär in Tonk -King , Bounald , am 1 . Mai ent¬
hauptet worden ist.

Leopolds - Stiftung .
Seit dem 29 . Oktober d . I . find an den Unterzeichneten für ge¬nannte Stiftung weiter übersandt worden :
Von der Gemeinde Ueberlingen 28 ff ., von 8 Volksschullehrernaus dem Amtsbezirk Gerlachsheim 1 fl. 36 kr., von 18 Gemeindendes Bez.- Amts St . Blaffen , als : Amrigschwand 7 fl. 40 kr ., Bernau6 fl . 12 kr., St . Blasien ( Gemeindebürger ) 8 fl. 38 kr., St . Blasien

( Staatsbürger ) 25 fl . 42 kr., Blasiwald 2 fl. 47 kr . , Häusern 7 fl.66 kr., Höchenschwand .5 fl . 22 kr ., Ibach 4 fl . 34 kr ., Immeneich
1 fl . 59 kr . , Menzenschwand 8 fl . 36 kr. , Schlageten 3 fl. 50 kr.,Schluchsee 14 ff . 18 kr., Tiefenhäusern 3 fl. 58 kr., ToodtmooS 12 fl .
4tV - kr ., Urberg 1 fl. 17 kr., Wittenschwand 24 kr ., Wilfingen 10 fl.10 kr. , Wolpadingen 4 fl. 4s kr., von der Gemeinde Schlechten «»
(Amts Schönau ) 4 fl. 27 kr. , von 22 Gemeinden des Amtsbezirks
Donaueschingcn , als : Allmendshofen 8 fl. 12 kr., Bachheim 3 fl.37 kr ., Behla 2 fl. 24 kr. , Biesingen 4 fl. 39 kr., Bräunlingen 2 fl . ,Donaueschingen 60 fl., Döggingen 12 fl. 6 kr. . Geifingen 9 fl. 45 kr.,Hausenvorwald 2 fl . 7 kr., Hubertshofen 3 fl . 21 kr ., Mundelfingen6 fl. 25 kr., Neudingen 3 fl. 48 kr., Oberbaldingen 14 fl . 20 kr.,Oesingen 6 fl., Pfohren 4 fl . 18 kr., Riedböhringen 5 fl. 14 kr..

Sumpfohren 1 fl . 48 kr., Sunthausen 7 fl . 30 kr., Unterbaldingen12 fl. 10 kr ., Unterbränd 24 kr., Wartenberg 1 fl. S kr., Wolterdin¬
gen 8 fl . 5 kr . , aus dem Amtsbezirk Lahr von den Gemeinden Ot¬
tenheim 24 fl. 7 kr ., HugSweier 5 fl . 42 kr. , Wittenweier 9 fl., Ding -
lingen 14 fl . 9 kr . , Allmannsweier 14 fl. 5 kr., Sulz 9 ff. 15 kr .,Mietersheim 3 fl. 43 kr . , Meißenheim 12 fl., von dem Oberamt
Lahr ferner 23 fl . 9 kr. und >1 fl. 54 kr. , von den Gemeinden EckartS-
brunn (Amts Engen ) 1 fl. 24 kr-, Steinsfurth (Amts Sinsheim )20 fl . 40 kr . , Altlußheim ( Amts Schwetzingen) 13 fl. 30 kr ., Heidel¬
berg 301 fl. 44 kr ., Zimmern (Amts Engen) 4 fl . 3 kr ., Waibstadt
(Amts Neckarbischoffsheim) 33 fl . 2l kr., Schwetzingen 6l fl. 42 kr . ,Neckarau ( Amts Mannheim ) 53 fl., Freiburg 634 fl. 14 kr. ; von 9
Gemeinden des Amts Sinsheim , als : Daisbach 4 fl. 16 kr . , Bock¬
schaft 3 fl. 18 kr. , Dühren 5 fl . 10 kr., Eschelbach 18 fl. 34 kr., Mi¬
chelfeld II fl. 37 kr. , Eichtersheim 16 fl. 39 kr., Waldangelloch 12 fl .33 kr . , Weiler 16 fl-, Hilsbach 7 fl . 3 kr., von den Gemeinden Gen¬
genbach 27 fl. 56 kr ., Berghaupten (Amts Gengenbach) 4 fl. 40 kr.,Edingen ( Amts Schwetzingen ) 15 fl . 12 kr. , Plankstadt ( Amts
Schwetzingen ) 10 fl. 45 kr . Zusammen 1748 fl . 42»/z kr . Hiezu die
am 29. Okt . d. I . veröffentlichten 3696 fl. 25 kr. Summe 5445 fl.7'/ - kr.

Karlsruhe , 30 . November 1852
Malsch , Oberbürgermeister .

Frankfurter Kurszettel . 30. Nov .
(Aus dem Kursberichtvom Syndikate der Wechselsensale.)

Staatspapiere .
Oesterreich .

Preußen .

Bayern .

Würtemb .

Baden .

Kurheffeu .

Gr . Hessen.

Nassau .

Rußland .

Spanien .
Holland .
Belgien .

Sardinien .
Toskana .
N. Amerika

Wiener Bankaktien .
5 'Vo Metalliquesobligatioueu .
4V-»/o
4"/o „
fl. 250 Loose b .

'
Rothsch . v. 1839

fl. 500 „ „ „ „ 1834
3 ' ///o St .- Sch . Scheine s 105 kr.
Köln -Mind -Eisenb .-Akt.5°/, Oblig . v . 1850 b . Rothsch . .3' / -°/ ° ., „ .
Ludwigsh .-Berb .- Eisenb .-Akt . .4' /r °/o Oblig . b. Rothsch . . . .
3VrO/o „ „ . . .5°/o Oblig .
4V-°/o " .
3' / -°/- Oblig . v . 1842 . . . .
Lott .-Aul . s fl. 50 .

„ ü fl . 35 .
40 Th . Loose b. Rothsch . . . .
Fr .-Wilh .-Rordb .-Akt. ohueZtus .
4' /, °/» Oblig .
4°/ , „ b . Rothsch . . .
3' //o » „ „ . . .
rott .-Aul. « fl . 50 b. Rothsch . .

„ Großh . L fl. 25 b. Roths .
5«/« Oblig . b . Rothsch . . . .
3' Wo „ „ „ . . .
Lott .-Anl . s fl. 25 b. Rothsch. .
4V,"/o Obl . b . Bariog in Lst . t fl. 12
4°^ „ „ HopeinRub . 4fl . r
40/a „ „ Stieglitz „ „ „3°/oinländ . Sch . Piast . - fl. 2. 30
2'/ -°/»

' 3 » tegr .
5°/« Obl . in Lst. - fl. 12 b. Rothsch.
4-/r->/a Obl . in FrS . » 28 kr . . .
5°/aObl . b. Rothsch . ioLire 428 kr.
5°/a Oblig . v . 1850 .
6°/« Stocks rückzhl . 1868Doll . 2. 30

per comptant .
1376 P . 71 G .
80V«etw .8lb .80V«G
72, -/« bez . 72 G .
64>/- P .
117-/4 G .
192 G .
93V« P .
114 G .
IOI -/4 P .
92 P . .
100 bez. u. G.
101-/4 G.
W' /- P . ' / . G .
102- /4 G .
102-/ . G .
9 lV4 P . 8 lbcz. il. G.
66V« P . -/ « G .
38-/gP . 3sbez . u. G .
34' /« bez .
48-/« G.
101-/» P . V- G .
98"

« P .
91V. G . ,
90-/. P . -/r G .
31V. P - V- G .
103 ' /. P .
9IV. P . 91G .
28V« P . V« G .
102 ' /. P .
92V. P .
91 ' /. G .
45 bez. 44-/ « G .
63 - /« G.
98-/. P .
99V« G .
99 P .
101 P . 100-/° G .
1 ' 7V. P .

Wechsel in fl. süddeutscher Währung .
Amsterd . fl. 100 . k. S .

ditto „ 3M .
Augsburg fl. 100 . . k. S .

ditto „ . . 3M .
Berlin Thlr . 60 . k. S .ditto „ 3M .Bremen Thlr . 50 LSd k. S .
ditto „ 3M .

Hamb . B .M . 100 k. S .
ditto „ 3M .

Leipzig Thlr . 60 . . . k. S .
ditto „ 3 M .

London Lst. 10 k. S .
ditto „ 3M .

Paris FrS . 200 . k. S .ditto „ 3M .
Wien fl . 100 . . r. S .
ditto „ . .

Diskonto . . .
* * 3M .

100 -/« B . '/« G .

119 -/« B . -/« G .

10S B . 104-/4 G .

97'/ . B . 97 G .

69 B .

105 B . 104-/. G .

118-/« B .

94' /« B . 93 -/ , G

102'/, G.

37 « B . 3 ' / - G.

Verantwortlicher Redakteur :
^ vr . I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag, den 2. Dezbr., 120. Abonne¬

mentsvorstellung , 4. Quartal : Richard Lö¬
wenherz , Oper in 3 Aufzügen ; Musik von
Gretry. .

Lodesau zeige .6 .717. Karlsruhe . Heute Nachmit¬
tag 3 Uhr entschlief, mit den h . Sterb¬
sakramenten versehen , sanft im Herrn
unser innigst geliebter Vater und Schwie¬
gervater , der Pensionirte Kriegsministe-rial-Registrator Edmund von Pfeuf -
fer , in einem Alter von 83 Jahren 7
Monaten und 16 Tagen.

Fernen Verwandten und Freunden ge¬ben wir von diesem schmerzlichenVerluste
hiemit Nachricht.

Karlsruhe, den 29. November 1852.
Franz von Pfeusfer , Gr . Le¬

gationsrath ,
für sich und seine Geschwister .

Hermine von Pfeuffer , geb .
von Gulat - Wellenburg .

6 .668 . So eben erschien bei Metzler in Stutt¬
gart :

Deutsche Sagen ,
Sitten und Gebräuche aus Schwaben , ge¬
sammelt v. Prof. E. Meier . 2 Theile. 8.

geh . 4 fl. 48 kr.
Fast nirgends wurden die heimischen Sagen bis¬

her so vernachlässigt wie in Schwaben . Diese um¬
fassendere neue Sammlung füllt daher eine Lücke
in der deutschen Literatur aus . Seit Jahren hatder Hr . Vers , diese Sagen auf häufigen Ausflügen
durch ganz Schwaben meist aus dem Munde des
Landvolk« selbst gesammelt . Das Buch ist Lud « .

Uhland gewidmet , der besonders den Vers, zu
fortgesetzten Forschungen und zur Herausgabe er¬
muntert hat . — Borräthig in RurVSieuhe in derG . Braun ' schen Hofbuchhandlung , bei
Bielefeld , Herder , Creuzbauer und in allen
badischen Buchhandlungen .

81 a » e ' 8 HäMuet l 6.
6 .579 . In unserm Verlage erscheint und ist in

allen Buchhandlungen zu haben , in RsrsSrrch « in
der G . Braun ' schen Hofbuchhandlung :
Handbuch des Wissenswürdigsten

aus der
Natur und Geschichte der Erde

und ihrer Bewohner .
Zum Gebrauch beim Unterricht in Schulen
und Familien, vorzüglich für Hauslehrer auf

dem Laude, sowie zum Selbstunterricht.
Sechste Auflage , durchgcsehen , berichtigt und

fortgesetzt von dem ursprünglichen Verfasservr L. G . Blanc,
Domprediger und Professor in Halle .

ISO Bogen in gr . 8 .
Preis des vollständ . Werkes in 3 Bänden : 8 fl. 6 kr .
Ausgabe in 9 Doppelheften : Subskription - «

Preis » Doppelheft 54 kr .
Dieses rühmlichst bekannte , in vielen Tausend

Exemplaren über ganz Deutschland rc . verbreiteteWerk erscheint hier in 6t »r Auflage . Um Denen ,welchen eine Ausgabe von 8 fl . 6 kr. auf einmal zuschwer fällt , die Anschaffung zu erleichtern , gebenwir dieselbe in 9 Doppelheften aus , deren Versen¬
dung so erfolgen wird , daß bis Ostern >853 das
Ganze in die Hände der Subskribenten gelangt .Wir empfehlen nun diese« ausgezeichnete
Buch ebenso allen Lehrern als HülfSmittel beim
Unterricht , wie den Lernenden zuM Privatgebrauch .
Eltern , welche ihren erwachseneren Kindern , Prin -
cipale , welche ihren jungen Leuten ein wirklich
gutes und nützliches Buch in die Hand geben.
Überhaupt Alle , welche sich über das Wissens -

würdigste der Geographie und Geschichte
selbst unterrichten wollen , mögen zw diesem Behuse
Blanc ' S Handbuch 6. Auflage wählen ; das
Buch wird unsere Empfehlung sicher rechtfertigen .

Braunschweiq , Oktober 1Ä2 .
C. A . Schwetschke L Sohn.

( M . Bruhn . )

6.707. Im Verlag von F . Jansen in Weimar
ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben ,
vorräthlg in Karlsruhe in der G . Braun ' ¬
schen Hofbuchhandlung :

Lustige und ernste
Mährlein ,

Kindern erzählt vom
Onkel Ludwig .

Mit 9 Bildern in Tondruck von Frz . Jäde .
Wegswd brosäflrd. PrevS . V fl. 48 kr .

Dies Kinderbuch ist eines der reizendsten , welche
je erschienen find . Auffassung und Darstellung find
eben so humoristisch gls naturwüchsig , eben so man -
nichfaltig belehrend , als geistig anregend und unter¬
haltend . — Die Ausstattung lst angemessen und die
Bilder des bekannten Künstlers wunderhübsch .

6 .721 . (2) 1. Karlsruhe .

Empfehlung .
Von unseren persönlichen Einkäufen in Paris

sind bereits eingetroffen und erwarten wir täglich
neue Zusendungen von Neuigkeiten in Pendu -
les , Lampen , Leuchter , Krystall , Porzellan ,
Brvnzes und Holzwaaren , überhaupt Gegen¬
stände der elegantesten Art , sowie einfachere Arti¬
kel, die wir als paffende Weihnachtsgeschenke zu
billigen Preisen empfehlen .

Altenau .
Zur Nachricht.

Diejenigen Freunde , welche uns Beiträge zurWeihnachtSbescheerung für unsere Pfleglinge zu¬senden wollen , werden ersucht, solche doch ja zeitiggenug zur Post zu übergeben, damit sie noch vordem 24. Dezember , an welchem Tage dir Bescher»
rung beginnt , hier eintreffen.

Jllenau , den 1 . Dezember >852.
Großh . Direktion der Heil - und Pflege - Anstalt .Roller .

6 . 719. s Stellegesuch . ) Für
>» M> ein durch seineRechtschaffenhettund

Sittlichkeit sehr zu empfehlendes
Frauenzimmer , das in allen häuslichen Geschäften
gewandt und auch im Kochen nicht unerfahren ist,wird eine Stelle — in einem großem Hauswesen
für die Zimmer — oder zur Bedienung einer ein¬
zelnen Dame gesucht. Der Eintritt kann sogleichoder auf Weihnachten erfolgen. Da - Nähere beider Erpedition dieses Blattes .

» 6 .593. (3) 3 . Ein Mann von 40
Jahren , der ein Gymnasium absol »
virt , längere Jahre Rathschreiber -

stellen bekleidet hat , >m Rechnungsfach erfahren ist,eine schöne Schrift führt , und auch , je nach Ver¬
langen , erneKaution von 5- bis 6000 fl. stellen kann,bietet fich an als Rechnungs-Geschäftsführer , Ver¬walter oder als Rathschreiber . Nähere Auskunft
ertheilt die Erpedition dieses Blatte « ." 6 .630. (3)2. Freiburg .

Offene Stelle .
. In einer frequenten Apotheke de- badi -' schm Oberlandes ist auf 1. Januar eine

Kerwalterstelle offen . Näheres bei UniverfitätS -
buchhändler Diernfellner in Freiburg .— ^ --Vakante Kommisstelle

für e»ne» »m Manufakturwaären -
Geschäfte erfahrenen und mit guten Zeugnisse»
versehenen jungen Mann (Jsraelite ) . Der Eintritt
kann k. Jan . oder Frbr . geschehe». Näheres bei
der Erpedition diese« Blattes auf franko An¬
fragen . 6 .624.(2)2,



« « Einladung zum Abonnement auf das
Gewerbeblatt für den Sehwarzwald .

Dieses Gewerbcblatt wird in ähnlicher Weise und mit gleichem Streben , wie bisher ,

auch im Jahr 1853 erscheinen . Es hat sich mit dem nun ablaufenden ersten Jahrgange zahl¬

reiche Freunde erworben , und wird sich forthin zu einem gemeinnützigen , belehrenden und

aufmunternden Werkzeuge für das Gewerbswesen , namentlich die häuslichen Industrien des

Schwarzwaldes auszubilden suchen. Da das Gewerbeblatt nun auch als Organ des „ Ge -

werbevereines für den Schwarzwald " auftritt , so kann es um so mehr für die Förderung der

gewerblichen Interessen des Schwarzwaldes leisten .
Das Gewerbeblatt erscheint alle 14 Tage einmal ; von Zeit zu Zeit werden Zeichnungen ,

namentlich über Uhrenmacherei , beigegeben . Der Jahrgang kostet in Furtwangen ohne

Bestellgebühr nur 36 kr. Die Speditionsgebühr der Gr . Posten im ganzen Umfang des

Grvßherzogthums ist 9 kr. , die Bestellgebühr 20 kr. pr . Jahr .

Bestellungen werden in Furtwangen bei der Gr . Uhrenmacherschule , auswärts von

allen Postanstalten und Buchhandlungen entgegen genommen .

Furtwangen , im Dezember 1852 . Die Redaktion .

6 . 641 . (3) 2. Poftfchiffe neuer Linie .
Regelmäßige Abfahrten zwischen

Hkviee und Rew -HorT 8L
Steo IliimINiit ,
Im « »»« ,
II <imt « »»» I»« MU ,
H « I >I « II »« MT ,
HI »Ii »« ,
0 »v « x » ,
^ « I»I » i »N ,
O « , »ii « « Ste »it ,

Vorstehende Postschiffe sind , außer dem IVümt « »« >»« « s und ^ « I»I » i »«I , sämmtlichDreidecker .
Um Auskunft über Ueberfahrt - und Frachtpreise bittet man sich zu wenden :

in an die Herren , F . Frsssk « H ,
„ F« „ den Herrn <7. Straße Kotes ÜSM6 äes Vietoirss Kr . 40 ,
„ „ die Herren oß' Nhcinstraße 0 . Nr . 249 ._

witän l600 Tonnen ,
do. Hirn »« » »« , 1800 do.
do . 1200 do.
do . 1600 do .
do. I »« » ii « , 1600 do.
do. » i « « , 1200 do.
do . » « «« , , 1» , 1000 do.
do . s . ivtrit » , »»« , 1600 do.

6 .607. (2) 2. Karlsruhe .
Bierbrauerei Ver¬

kauf .
In Folge richterlicher Verfügung

wird dem Bierbrauer Simon Görger in Karls¬
ruhe am Montag , den 13". Dezember d. I .,
Mittags 3 Uhr, ein zweistöckigesHaus mit Seiten¬
flügel , Querbau , vollständiger Bierdrauereiein -
richtung , Sied - und Waschhaus , Stallung und
Remise in der Waldstraße Nr . 16 , neben Klein¬
händler Kopp 's Erben und Hofkammerrath Mor -
stadt ' s Erben , tarirt zu . 24,000 fl .,
im Rathhause hier einer zweiten und letzten Ver¬
steigerung auSgesetzt- und um das höchste Gebot zu¬
geschlagen , auch wenn dieses unter dem Schätzungs -
Preise bleiben würde .

Karlsruhe , den 24. November 1852.
Notar Grimmer .
6 .341 . (3)3 . Nr . 9447 . Freiburg .
Haus -Versteigerung .

Aus der Verlassenschaft des pen-
fionirten Regierungsdircktors Ge -

heimenraths vr . Kern dahier wird der Erbtheilung
wegen am

Donnerstag , den 9 . Dezember 1852,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem städtischen Rathhause dahier das demsel¬
ben zugehörige zweistöckige, von Stein erbaute
Wohnhaus mit Balkenkeller , in der Kaiserstraße
Nr . 12, dann ein Gartenhaus von Steiy mit Woh¬
nungen , und ein HauSgärtchen , angeschlagen zu
11,500 fl. , öffentlich versteigert ; in den Kauf wer¬
den gegeben zwei eiserne Oefen mit Röhren , und
vier Paar Vorfenster ; die im Garten noch befind¬
lichen Pflanzen gehören zum Garten .

Freiburg , den 29. November 1852.
Großh . bad . StadtSamtS -Revisorai .

N . Hermanuz .
6 .340. (3)3 . Nr . 9019. Freiburg .

Fahrniß -Dersteigerung .
AuS der Verlaffenschaft des penstonir -

ten Regierungsdircktors , GeheimenrathS vr . Jos .
Kern dahier werden am

Montag , den 24. Januar 1853,
ansangend , folgende Fahrnißgegenstände , als :

Gold - und Silberwaaren , worunter sehr
werthvolle Sachen , Bett - und Weißzeug ,
Schreinwerk , Küchengeschirr, Porzellan und
Glaswaaren , Faß - und Bandgeschirr , ge¬
meiner HauSratb , die Bibliothek , und sehr
seltene Gartenpflanzen ,

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert .
Freiburg , den 11 . November >852 .

Großh . bad . StadtamtS -Revisorat .'
Hermanuz .

6 .700 .(2) 1 . Donau -
eschingen .
Mühle -Verpach¬

tung .
Die herrschaftliche

Seemühle zu Hüfingen ,
mit einem Gerb - u. 3 Mahlgängen , nebst Wohnhaus ,
Scheuer und Stallung , Beimühle und Hanfreibe ,

230° Hausraum und Hofraithe ,
207° Garten beim Haus ,
11 Morgen 100° Aecker allda ,
354° früheren Allmend ,
11 Morgen 152° Wiesen ,

wird
Samstag , den 11 . Dezember l . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Gasthause zum Ochsen allda , vorbehaltlich
höherer Genehmigung , auf 12 Jahre im Versteige¬
rungswege in Pacht gegeben werden , wozu man
die Liebhaber hiemit einladet .

Die Bedingungen werden bei der Versteigerung
eröffnet , können inzwischen aber auch dahier ein¬
gesehen werden .

Donaueschingen , den 29. November 1852.
Fürstl . fürstend . Rentamt .

6 .703. Balzfeld .
Zwangs -Liegenschaftsver -

fteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung werden dem

Landwirth Georg Körner von Balzfeld am
Montag , den 20. Dezember d. I - ,

Morgens 9 Uhr ,
auf dem Gemeindehause zu Horrenberg dir unten

Vtriwir

bezeichnet« : L :egcilicha,ten öffentlich zu Eigenthum
versteigert , und es erfolgt der endgiltige Zuschlag ,
wenn ' der Schätzungswerth oder darüber geboten
wird :

3 Viertel 5 Ruthen Ackerland , in 4 Stücken und
verschiedenen Gewannen zerstreut liegend , zusam¬
men geschätzt zu . . . . 225 fl .

Nachricht hievon dem unbekannt wo sich aufhal¬
tenden Schuldner Georg Körner .

Wiesloch , den 22. November 1852.
Der Vollstreckungsbeamte :

Sevin , Notar .
6 .702 . Nr . 564 . Durlach .

Holzversteigerung .
In den Gemeindewaldungen der Stadt Durlach

werden Donnerstag , den 10 . Dezember , ver¬
steigert ,

s) in Distr . II. 1 . Erlfmorgenbruch :
57 Stück schöner, starker Pappelnutzholzstämme

von 15 bis 25" Durchmesser und 32 bis 48' Länge ,
ferner 5 Stück desgleichen Klötze;

b ) in Distr . I . Abth . l . 5und7 :
2 Stück eichene und 5 Stück pappelnc Klötze.
Die Zusammenkunft ist Mittags 1 Uhr an der

sogenannten Schleifmühle bei Durlach .
Durlach , den 30. November 1852.

Gemeinbe -Bezirks -Forstei Durlach .
I a n z e r .

6 .654. (2)2 . Nr . 444. Langensteinbach . (Holz¬
versteigerung . ) AuS Domänenwaldungcn des
ForflbezirksLangensteinbach werden imDistr . Unter -
wald bei Langenalb bis

Dienstag , den 7. Dezember 1852
10 Stämme tanneneS Bauholz , 11 Stück tannene
Sägklötze , 100Stück tannene Stangen von 3 bis 4"
mittl . Durchmesser , 350 Stück tannene Hopfen¬
stangen, 4' /» Klafter buchenes und birkenes Scheiter¬
holz, 48 Klafter tannenes Scheiterholz , 1>/,Klafter
buchenes , 38 Klafter gemischtes Unv 158 Klafter
tannenes Prügelholz , 2725 Stück gemischte und
7050 Stück tannene Wellen und 8 Loos Schlag¬
raum , was bei der am Gestrigen stattgehabtcnVer¬
steigerung nicht abgesetzt werden konnte, wiederholt
der Versteigerung ausgesetzt ; wozu sich die Lieb¬
haber Morgens 9 Uhr im Holzschlag auf dem von
Langenalb nach Neusatz ziehenden Vizinalweg ein¬
finden wollen .

Langensteinbach, den 26. November 1852.
Großh . bad . Bezirksforstei .

Löffel .
6 .704. (3) 1 . Karlsruhe . ( Holzversteige¬

rung . ) Im Großh . Hardtwalv Distrikt Bann¬
wald werden öffentlicher Steigerung auSgesetzt,

Dienstag , den 7, Dezember d. I . :
234 Stämme eichen Holländer -, Nutz - ». Bauholz ,

6 „ forlen Sägholz .
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr am Lud-

wigsthor dahier .
Karlsruhe , den 28. November 1852.

Großh . bad . Bezirksforstei Eggenstein .
Seidel .

6 .690. (2)2 . Karlsruhe .
Vergebung von Steinlieferung für den

Bruchsaler Bahnhof -Bau .
Dis Lieferung von Bruchsteinen und Quadern

aus rothem Sandsteine für verschiedene Bauten auf
dem badischen Antheile des Bruchsaler Bahnhofes ,
bestehend in :

10,100 Kub . Fuß auserlesener Bruch¬
steine, die einzelnen Stucke
von mindestens 20 Zoll
Länge , 12 Zoll Breite , und
6ZvllHöhe , und veranschlagt
zu 40 fl. per (000 Kub .Fuß , 404 fl . - kr .

6,300 Kub .Fuß ditto , die einzelnen
Stücke von mindestens 20
Zoll Länge , 15 Zoll Breite ,
und 9 Zoll Höhe, und veran¬
schlagt zu 50 fl. Per 1000
Kub .Fuß, . 315fl . — kr.

15,793 Kub .Fuß bosfirter Quader
von verschiedenen Dimensio¬
nen, von 23 bi« 55Zoll Länge,
18 bis 52 Zoll Breite , 10 dis
26 Zoll Höhe, und veran -

_ schlagt zu I8kr . per Kub .Fu ß, 4737 fl . 54 kr .
32,193 Kub .Fuß Steine zu . . . 5456 fl. 54 kr .

soll auf dem Soumissionswege vergeben werden .
Die Steine find frei auf irgend eine Station

der Großh . Eisenbahn zu liefern , und muß die eine
Hälfte der Lieferung längstens bis 1 . März , und

die andere Hälfte längstens bi« 1. Juni kommen¬
den Jahres vollzogen sein .

Die Soumisfionen sind wohlverschloffen and mit
der Bezeichnung :

„ Soumission auf Steinlieferung für
den Bruchsaler Bahnhof ",

längstens bis 8. Dezember d. I . , Vormittags 10
Uhr, zu welcher Stunde die urkundliche Eröffnung
der eingelaufenen Soumisfionen stattfindet , auf
dem Geschäftszimmer der Unterzeichneten Stelle
einzureichcn , und können daselbst die näheren Be¬
dingungen eingesehen werden .

Karlsruhe , den 29. November 1852.
Großh . Eisenbahn -Inspektion .

B ü r k l i n.
Biesele .

6 .715 . (3) 1. Nr . 24,227 . Gernsbach . ( Auf¬
forderung und Fahndung .) J . U . S . gegen
Joseph Herm von Sulzbach , wegen Diebstahls ,
wird der Angeschuldigte aufgefordert , sich inner¬
halb 14 Tagen dahier zur weiteren Einvernahme
zu stellen, widrigenfalls das Erkenntniß nach dem
Ergebniß der Untersuchung würde gefällt werden .

Zugleich bitten wir um Fahndung auf den unten
fignalifirten Angcschuldigten , und um Ablieferung
desselben anher .

Signalement .
Alter , 36 Jahre .
Größe , 5' 5" .
Statur , untersetzt .
Haare , blond ( etwas gekraust ) .
Stirne , offen.
Augenbrauen , blond .
Augen , blau .
Nase, gewöhnlich.
Mund , ditto .
Bart , schwachblond.
Gesicht, rund .
Farbe , gesund .
Zähne , mangelhaft .
Besondere Kennzeichen : Schielt etwas mit

einem Auge.
Gernsbach , den 29 . November 1852.

Großh . bad . Bezirksamt ,
v . Z e ch.

6 .694 . (3) 1. Nr . 18,638. Trhberg . ( Auf¬
förderung .) Der Krämer Gordian Scherz in «
ger von Gütenbach hat sich mit Hinterlassung von
Schulden , seiner Frau und seiner Kinder vor 14
Tagen von Hause entfernt und nach einem, von ihm
von Kehl aus datirten , Briefe nach Amerika ge¬
flüchtet, um seinew Gläubigern zu entgehen .

Er wird nun aufgefordert , sich innerhalb sechs
Wochen um so gewisser dahier zu stellen und zu
verantworten , widrigenfalls er nach dem Konstitu¬
tions - Edikt des Staatsbürger - und Heimathsrechtes
für verlustig erklärt und von dem fortgezogenen
Vermögen der Abzug festgesetzt wurde .

Trpderg , den 27. November 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
6 .713. Nr . 27,750 . Neckargemünd . ( Auf¬

forderung .) Der dahier wegen Diebstahls in
Untersuchung stehende Wilhelm Schuppert von
Epfenbach, dessen derzeitiger Aufenthalt unbekannt
ist, wird anmit aufgeforvcrt , sich binnen 4 Wochen
dahier zu stellen und sich über das ihm zur Last
liegende Verbrechen zu verantworten , wlvrigenS
das .Erkenntniß nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung gegen ihn gefällt würde . Zugleich ersuchen
wir sämmtliche Behörden , den WUH . Schuppert
auf Betreten mit Laufpaß anher zu weisen.

Neckargemünd , den 24. November 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Thilo .
6 .706. Nr . 38,822 . Mannheim . ( Fahn¬

dungszurücknahme .) Wirnehmen dieFahndung
auf Ludwig Sepp von Eichtersheim , vom 3. Sep¬
tember l8et , Nr . 209 dieses Blattes , hiemit zurück .

Mannheim , den 30. November 1852.
Großh . bad . Stadtamt .

Jägerschmid .
6 .313. (3) 3 . Nr . 5010 . Baden . ( Oesfcnt -

liche Vorladung . ) Die nach Amerika auSge-
» änderten drei Sohne erster Ehe der kürzlich ver¬
storbenen Ehefrau deS Metzgers Christoph Rau
von Sinzheim , Maria Anna , geb. Röck , als : Jos .
Jörger , Metzger , Gerhard Jörger , Küfer und
Bierbrauer , und Nikolaus Jörger , Schlosser ,
sämmtliche von Sinzheim , deren Aufenthaltsorte
unbekannt find, werdew hiermit aufgefordert , bin¬
nen 6 Monaten sich zur Erbihcilung zu melden ,
widrigenfalls solche der Art vollzogen werden
müßte , als wären die Borgeladenen zur Zeit des
SterbfallS der Mutter nicht mehr am Leben ge¬
wesen.

Baden , den 6. November 1852.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Grimm .
6 .308. (3)3 . Nr . 9898. Offenburg . ( Erb -

vorlavung . ) Die dahier kinderlos verlebte
Wittwe des gewesenen Amtschirurgen Adam Reis
zu Schwetzingen , Elisabeth « Theresia , geb . Dour -
ban , hat einen eigenhändigen , letzten Willen hin¬
terlassen , welcher den gesetzlichen Erben eröffnet
werden soll. „

Da aber die nächsten Verwandten der väterlichen
Linie von dem verlebten Friedrich Dourban zu
Straßburg , sowie die ehelichen Abkömmlinge eines
verstorbenen Bruders der Erblasserin , Friedrich
Dourban , nicht bekannt find, so werden jene, wie
diese Verwandte hiemit aufgcfordert , zur Eröff¬
nung des von den Verwandten der mütterlichen
Ahnenlinie bereits angefochtenen letzten Willens
der Erblasserin

Dienstag , den 11 . Januar k. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem zur Erbschaftsauseinandersetzung beauf¬
tragten Assistenten Wachs dahier , entweder selbst
oder durch gehörig Bevollmächtigte , um so gewisser
zu erscheinen, unv im Falle eines Erdanspruchs den
Verwandtschaftsgrad

' nachzuweisen , als sonst der
letzte Wille für eröffnet betrachtet , und nach Lage
der Akten die Erbschaft den bekannten Erden auS-
geliesert würde .

Offenburg , den 11. November 1852.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Bittmann .
vät . Wachs .

6 .387. (3) 2. Nr . 10,510. TauberbischofS -
Heim . ( Erbvorlavung . ) Karl Fastnacht
von Königheim , der nach Amerika ausgewanvert
unv dessen Aufenthaltsort unbekannt , ist zur Erb¬
schaft seines Vaters , Seiler Baltin Fastnacht , be¬
rufen . Derselbe wird aufgesorvert , innerhalb 3

Druck der G. BrZlun ' scheu Hvfbuchdruckerei-

Monaten von heute an seine Erbrechte bei Unter¬
zeichneter Stelle um so gewisser geltend zu machen,
als sonst die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge-
theilt werden wird , welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

TaubcrbischosSheim , den 15. November 1852.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Grciffenberg .
Kuhn , Notar .

6L33 . (3)3 . Nr . 6595. Buchen . ( Erbvor¬
ladung . ) Karl JosefDambach und Johann
JosefDambach vonMudau , die schon vor mehre¬
ren Jahren nach Amerika auswanderten , find zur
Erbschaft ihres verstorbenen Vaters , Johann Joseph
Damb ach, , gewesenen Zieglers von Mudau , be¬
rufen .

Da ihr Aufenthaltsort unbekannt ist , so wer¬
den fie auf diesem Wege aufgefordert , ihre Erban¬
sprüche

binnenV Monaten
Persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte um
so gewisser dahier geltend zu machen , als sonst die
Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde , denen fie
zukäme, wenn fie — die Vorgeladenen — zur Zeit
des Erdanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Buchen, den 12. November 1852.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Z e i s e r .
6 .685. Nr . 5229. Ladenburg . ( Erbvor¬

ladung .) Apollonia Heubach , Ehefrau des Jo¬
hannes Karch von Heddesheim , welche im Jahr
1834 mit Familie nach Polen auSwanderte und
deren jetziger Aufenthaltsort unbekannt ist , wird
aufgefprdert , zur Empfangnahme des ihr auf Ab¬
leben ihrer Schwester Margaretha Heubach von
Schriesheim zugcsallenen ErbtheilS im Belaufe
von 249 fl . 32 kr/sich

innerhalb 3 Monaten
bei der unterfertigten Stelle zu melden , widrigen¬
falls die Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde ,
welchen fie zukäme, wenn die Borgeladene zur Zeit
des ErbanfallS nicht mehr gelebt hätte .

Ladenburg , den 27 . November 1852.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

6 .204 . (3) ) . R «
'
24,422!

" '
Baden . ( Schul -

denliquidation .) Gegen Schwanenwirth Karl
Heck von Baden ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zum RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren auf
Donnerstag , den 16. Dezember 1852, Vormit¬
tags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt,
wo alle Diejenigen , welche aus wa « immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen geden¬
ken, solche, bei Vermeidung deS Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter -
pfandSrechte , welche fie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung deS
BewerseS mit andern Beweismitteln . .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle -
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung deS Maffepffe -
gers und Gläubigerausschuffes die Richterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Baden , den 27. Oktober 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

K l e h e .
vät . Heilig .

6 .643 . (3) 2. Nr . 32,150 . Baden . ( Schul¬
denliquidation . ) Gegen Benedikt Seitz von
hier ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Rich¬
tigstellungS - und Vorzugsverfabren auf Frei¬
tag , den 10. Dezember 1852, früh 9 Uhr,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt; wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen ge¬
denken , solche, bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumel¬
den , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte , welche fie geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der BeweiSurkunven oder An¬
tretung deS Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle -
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des MaffepflegerS
und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Baden , den 20. November 1852.
Großh . bäd . Bezirksamt .

K l e h e.
vät . Brauuagel .

6 .705. Nr . 50,892 . Lahr . ( Schuldenlrqui -
dation . ) Nachstehende Personen von Schultern
beabsichtigen , nach Amerika auszuwandern . Die
Auswanderung geschieht auf Kosten der Gemeinde .
Zur SchuldenUquivation wird Tagfahrt auf
Samstag , den 11 . Dezemb er , Bormitt . 8 Uhr .
mit dem Anfügen anderaumt , daß , wenn keine Ein¬
sprache erfolgt , der Paß sogleich verabfolgt wer¬
den wird .

Alois Walter Eheleute , Xaver Schneeber -
ger Eheleute , Bernhard Liedel Ehelcüte ,
Amand Bock Eheleute , Georg Schmalz , Jo¬
hann Schmalz , Soldat , Sebastian Cblc Ehe¬
leute , Anna Maria Eble , ledig , Magdalena Edle ,
ledig , Elisabeths Walter , ledig , Margaretha
Wurzler , ledig , Katharina Bosch , ledig , Andrea «
Schneeberger , ledig , Agnes Schnreberger ,
ledig , Bernhard Haas , ledig , Dionps Schner -
berger , ledig , Magdalena Eble , ledig , Andreas
S ch ü l e , led . , Agatha B u r g Ww e , geb. S ch m a lz ,
Läzilie Lögt er , ledig , Sebastian Schoeeber -
ger , ledig .

Lahr , den 28. November 1852.
Großh . bad . Oberamt .

v . Neubronn .
vät . Hcrtenstein .

6L45 . (3) 3. Nr . 34,621 . Pforzheim . ( Ent¬
mündigung .) Der ledige Michael Theilmann
von Kieselbronn wurde wegen Geisteskrankheit ent¬
mündigt , unv unter Vormundschaft deS Küfers
JmmanuelZiegler von dort gestellt ; waSwir hie -
mib zur öffentlichen Kenntniß dringen .

Pforzheim , den 20 . November 1852.
Großh . bad . Oberamt .

' F e ch t .

L.
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